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Richtet euch nicht länger nach den 
Maßstäben dieser Welt, sondern lernt, 
in einer neuen Weise zu denken, damit 

ihr verändert werdet und beurteilen 
könnt, ob etwas Gottes Wille ist –
ob es gut ist, ob Gott Freude daran 

hat und ob es vollkommen ist.
Römer 12,2 (NGÜ)
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… sondern lasst die Art und Weise, 
wie ihr denkt, von Gott erneuern 

und euch dadurch umgestalten …

Römer 12,2 (NEÜ)



Mit großer Freude erfüllen mich deine 
Gebote, die ich so lieb gewonnen habe. 
Ja, ich liebe und verehre deine Gebote, 
und über deine Bestimmungen sinne 

ich nach.

Psalm 119,47-48 (NGÜ)



… damit ihr beurteilen könnt, 
ob etwas Gottes Wille ist –

ob es gut ist, 
ob Gott Freude daran hat und 

ob es vollkommen ist.

Römer 12,2 (NGÜ)



Ja, wir alle sehen mit unverhülltem 
Gesicht die Herrlichkeit des Herrn. 
Wir sehen sie wie in einem Spiegel, 

und indem wir das Ebenbild des 
Herrn anschauen, wird unser 

ganzes Wesen so umgestaltet, 



dass wir ihm immer ähnlicher werden 
und immer mehr Anteil an seiner 

Herrlichkeit bekommen. Diese 
Umgestaltung ist das Werk des Herrn; 

sie ist das Werk seines Geistes.

2. Korinther 3,18 (NGÜ)



Sechs Tage später nahm Jesus Petrus, 
Jakobus und dessen Bruder Johannes 
mit sich und stieg mit ihnen auf einen 

hohen Berg, wo sie allein waren. 



Dort veränderte sich vor ihren Augen 
sein Aussehen. Sein Gesicht begann 
zu leuchten wie die Sonne, und seine 

Kleider wurden strahlend weiß wie 
das Licht. 



Da kam plötzlich eine leuchtend helle 
Wolke und warf ihren Schatten auf sie, 

und aus der Wolke sprach eine 
Stimme: „Dies ist mein geliebter Sohn. 

An ihm habe ich Freude, und auf ihn 
sollt ihr hören!“

Matthäus 17,1.2.5 (NGÜ)
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Himmel

Erde



Schönheit

Tarnfarben



fruchtbar

unfruchtbar



Zukunft

Vergangenheit



Daher beurteilen wir jetzt niemand 
mehr nach rein menschlichen 

Maßstäben. Früher haben wir sogar 
Christus so beurteilt – heute tun wir 

das nicht mehr. 



Vielmehr wissen wir: Wenn jemand 
zu Christus gehört, ist er eine neue 
Schöpfung. Das Alte ist vergangen; 
etwas ganz Neues ist entstanden!

2. Korinther 5,16-17 (NGÜ)
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